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Herren Bezirksklasse Ost

SV Remshalden : SF Steinenberg 
Samstag, 02.03.2024, 16:30 Uhr

Hornung tütet den Sieg für die SF Steinenberg ein

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 33:27 in den Sätzen gewannen die
Akteure von der SF Steinenberg ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Ost gegen den SV
Remshalden. 205 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Niklas Hornung den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Lösch / Jost und Schneider /
Grabant beendet, das Lösch / Jost letztendlich gewannen. Bei der 1:3-Niederlage gegen Schönleber
/ Schönleber hatten Lamesic / Wittmann nur im ersten Satz eine Chance. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Duffner / Henseling beim letztendlich klaren 0:3 gegen Schneider / Hornung.
Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Mit nur einem Satzverlust ging nachfolgend
Christian Lösch gegen Martin Schönleber durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg.
Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Dejan Lamesic über die 1:
3-Niederlage gegen Henrik Schönleber hinweggetröstet werden musste. Beim Stand von 2:3 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Auf Messers Schneide stand das Spiel
zwischen Sven Jost und Pascal Schneider, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen
konnte. Bei der folgenden 1:3-Niederlage gegen Roland Schneider hatte Marcus Duffner nur im
ersten Satz eine Chance. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Uwe Wittmann bekam am
Nachbartisch seinen Gegner Niklas Hornung beim deutlichen 3:11, 6:11, 8:11 nicht richtig in den
Griff. Nur einen Satz verlor Susanne Henseling bei ihrem Sieg gegen Stefan Grabant und holte somit
einen Punkt für ihre Mannschaft. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Christian Lösch
gegen Henrik Schönleber hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem
Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 11:5 (Lösch) und 8:4 (Schönleber). Den Sieg von Martin
Schönleber konnte Dejan Lamesic im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Sven Jost hatte wenig später gegen Roland Schneider beim 11:2,
11:4, 11:4 wiederum wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Schneider nun bei 4 Siege und 15
Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Mittlerweile stand es damit 5:7. Gekämpft bis zum Schluss
hatte im Anschluss Marcus Duffner in der Begegnung gegen Pascal Schneider. Jedoch musste er
trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Beim 3:0-Erfolg gegen Stefan Grabant
zeigte Uwe Wittmann wiederum seinem Gegner die Grenzen auf. Das Einzel zwischen Susanne
Henseling und Niklas Hornung endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler.
Damit hat Henseling nun ein 3:3 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen.
Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV Remshalden nun ein Punktekonto von 8:18 Punkten auf,
während die SF Steinenberg vor dem nächsten Spiel, das am 10.03.2024 gegen den EK Welzheim
ansteht, 13:15 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Remshalden bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 03.03.2024 gegen den TV Hebsack.

 Statistik:
 SV Remshalden

Doppel: Lösch / Jost 1:0, Lamesic / Wittmann 0:1, Duffner / Henseling 0:1 
Einzel: C. Lösch 1:1, D. Lamesic 0:2, S. Jost 2:0, M. Duffner 0:2, U. Wittmann 1:1, S. Henseling 1:1 

 SF Steinenberg
Doppel: Schönleber / Schönleber 1:0, Schneider / Grabant 0:1, Schneider / Hornung 1:0 
Einzel: H. Schönleber 2:0, M. Schönleber 1:1, R. Schneider 1:1, P. Schneider 1:1, S. Grabant 0:2, N.
Hornung 2:0


